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UINICIEH II M
Arabien, muss man wissen, ist auch heute noch

ein nicht ganz ungefährliches Land, Die Menschen
dort unten, die Beduinen, sind von Haus aus Räu-
ber, weil das der einzige Beruf ist, der sich mit
ihrer Ehre vereinbaren lässt und bei dem man
vielleicht einmal reich werden kann, was auch
im sonst so sittenstrengen Arabien der Wunsch
vieler Verblendeter ist, wo uns doch täglich be-
wiesen wird, dass Geld nicht alles sei.

Wer zum Beispiel in der Wüste zu tun hat,
sagen wir, wer in der Wüste draussen nach Pe-
troleum bohrt, tut gut daran, sich nicht nur bei
der Regierung eine Konzession zu sichern, sondern
sich auch mit dem Schaich, dem dieses Oelland
untersteht, zu verständigen, denn eine Konzession
berechtigt wohl dazu, unter Umständen Millionen
zu verlochen, aber eine Konzession kann nie und
nimmer den Schutz für Leib und Leben bieten,
den zum Beispiel Schaich Agil al Yawers wohl-
ausgerüstete und bis an die Zähne bewaffneten
Leibwachen garantieren können. Wenn nun also
Schaich Agil zum Beispiel sagt: Bei Allah, ich
übernehme die Garantie für die Sicherheit dieser
Leute, ich garantiere, dass ihnen kein Haar ge-
krümmt wird und dass von ihrem Besitze nicht
eine Sandale verschwinden wird — so kann man
sich darauf verlassen.

Kein vernünftiger Mensch wird nun erwarten,
dass Agil diese schwere Verantwortung umsonst
auf sich nehme. Seitdem die Phönizier das Geld
erfunden haben, ist diese Reglung ganz einfach
geworden, und Schaich Agil verlangte von der
B. O. D. — das ist die British OU Developpment
Company, für die ich in der Wüste südlich von
Mosul arbeitete — eine ziemlich hohe Summe für
diese Garantie unserer nichtsnutzigen Christen-
leben. Um genau zu sein: Schaich Agil schaute
sich das Gelände an, schaute sich die Briten an,
sein Sekretär schrieb alles auf, und Agil sagte
dann, wieviele Leibwachen wir unfähige Euro-
päer benötigen würden, um uns, fern der Heimat
und im arabischen Wüstensand, unter dem das
schwarze Gold liegt, zu behüten. Zum erstenmal
wurde ich hier einem Engländer gleichgestellt,
denn Agil fand, dass auch für meine Sicherheit
allermindestens fünf Leibwachen nötig seien,
was Agil am besten wissen musste. Jedes Ze-
mentfass und jedes Lumpenzelt musste bewacht
werden — wie konnte Agil sonst eine Garantie
übernehmen? Wollen Sie das bitte der B. O. D.-
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Wenglönber figen im ®orf ad>o. „3 f)a fe Dor em
©ajar ntroffe, roo fie bag fd)ön gmalet ©^ac^eligf^irr
at We tifjtgtige '@ä)Tti|erei bfrfiouet u brbt) tuber«

Direktion klar „machen Nein, das konnte man
nicht, und die Gesellschaft musste schliesslich
Agils Bedingungen annehmen — oder auf die
Arbeit in der Wüste verzichten, denn, wie schon
gesagt: Mit der Konzession allein kann man noch
lange nicht nach Petroleum bohren.

Das Gebiet nun, in welchem wir schufteten,
lag mitten im Herzen von Schaich Agils Hoheits-
gebiet, und hunderte von Kilometern um uns
herum war alles sein Reich. Keine Maus konnte
ungesehen in seine Wüste kommen, und wenn
seine eigenen Leute nichts klauten — bitte, wer
sollte dann noch klauen Diese Weisheit war
uns, war der Direktion, war natürlich auch Agil
bekannt. Aber es wird nicht alle Tage nach Oei
gebohrt, und was heute nicht verdient wird, kann
morgen schon wieder verloren sein. Seltsamer-
weise wissen selbst arabische Schaidts um die
Existenz von Konjunktur.

Legten wir uns abends unter dem Sternen-
himmel auf die Feldbetten, so war es eine Be-
ruhigung, schlafende Leibwachen im Umkreis zu
wissen. Fuhr man mit dem kleinen Lastwagen
nach Quayarah hinein, so war es ein Vergnügen,
die herausgeputzten Leibwachen mitzuführen und
alle Einrichtungen unbewacht in der Wüste zu
lassen: Wer sollte denn etwas mausen, wenn
die Leibwachen nicht dort draussen gelassen
wurden? Niemand, denn man war ja in Schaich
Agils eigener Wüste, und tatsächlich würde ein
Beduine sich hüten, seinen Befehlen entgegenzu-
wirken.

Der Gesellschaft wurde es mit der Zeit aller-
dings zu dumm, jeden Monat Zehntausende von
Franken für diese sichtlich überflüssige Bewa-
chung zu bezahlen, und ausserdem wollte man
sich von diesem wilden, baumlangen Satan nichts
vorschreiben lassen. Was lag näher, als dass
die Gesellschaft den Vertrag aufsagte, unter dem
Hinweis, dass nun doch schon ein halbes Jahr
nichts passiert sei, was die Haltung dieser schwer-
bewaffneten und, wie alle Privatarmeen, teuren
Truppe rechtfertige.

Agil gab 4as ohne weiteres zu, er beharrte
auch nicht auf seinem Vertrag, sondern Ii ess
seine Truppen zusammenziehen und uns liess der
Unmensch allein in der Wüste, den Schakalen
und Geiern und andern Gefahren ausgesetzt. Agils
Leibwachen schienen vom Erdboden verschwun-
den; wir arbeiteten mit ungern Kurden weiter
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und verlochten der Gesellschaft jeden Tag sehr
viel Geld. (Die Sonden blieben trocken.)

Ich schlief in den nächsten Nächten auch ohne
die Schnarcherei meiner Leibwache recht gut —
und rieb mir nicht übel die Augen, als gleich
zwei der Materialzelte fehlten. Eine Kontrolle
zeigte, dass noch ganz andere Sachen verschwun-
den waren, so zum Beispiel Werkzeuge, Diamant-
köpfe, die immerhin gegen 50 Kilo wiegen, und
eine Menge andern Zeuges. Diese Räuber hatten
sehr gut gearbeitet, hatten auch genau gewusst,
was sie stehlen wollten und wo sie es finden
würden. Wahrscheinlich waren sie mit dem Auto
gekommen, aber eine Spur lässt sich auf dem
steinharten Boden der Jezirah niemals feststellen.
Ja, das war nun wirklich eine recht schöne
Sache; meine Kurden freuten sich über die freien
Tage, die nun kommen mussten. Sie freuten
sich auch kindisch über diese harmlose Abwechs-
lung. Und ich freute mich viel weniger, denn
ich würde im Baubureau In Qayarah allerlei Fra-
gen zu beantworten haben.

Als ich nach Qayarah hinab kam, war Schaich
Agil ebenfalls schon da, denn der Wüstentelegraph
hatte ihm die Sache bereits gemeldet — so sagte
er wenigstens, und er war unglücklich, dass diese
Dinge passiert waren. Aber eben, er hatte es

ja gesagt: In der Wüste könne man nie vor-
sichtig genug sein, nur gut, dass keinem der
Schläfer der Hals abgeschnitten worden sei,
denn dies sei auch schon vorgekommen. Er sagte
dies ganz ruhig und so, als ob er über die letzte
Gazellenjagd spreche.

Seiner Ansicht nach konnten diese Räubereien
— und es waren ziemlich viele und In weitem
Umkreis, und alle in derselben Nacht — nur von
feindlichen Beduinen vollbracht worden sein,
die sich die Tatsache, dass die Bohrstellen ohne
Bewachung waren (woher sie dies nur schon wis-
sen konnten ausnützten und eben auf Raub
auszogen. Das sei ja wirklich sehr schlimm, aber
da könne er eben nichts dagegen tun. Wir müss-
ten doch sieher selbst zugeben, dass nichts pas-
siert sei, solange e r die Leibwachen gestellt habe,
oder

Ja, das musste selbst der Chef zugeben. Agil
blieb noch eine Weile sitzen, seine grossen Zehen
spielten In den offenen Sandalen, und von Zeit
zu Zeit strich er sich den Bart. Dann brach er
auf, um in sein Sehloss in Shergat zurückzukeh-
ren.

Er liess sich schliesslich bitten, noch einmal
abzusitzen und Tee zu trinken. Er liess sich noch
viel, viel länger bitten, überhaupt wieder über Leib-
wachen zu sprechen. Ja, das war nun natürlich
nicht mehr so einfach, denn da die Gesellschaft
auf die Bewachung ausdrücklich verzichtet hätte,
habe er seine ausgebildeten und gut bewaffneten
Schildwachen natürlich sofort nach dem Süden

geschickt; es sei schwer, sie wieder nach dem

Norden zu bringen, denn das verursache, natürlich
horrende Spesen. Ausserdem sei die vorherige Be-

wachung in diesem Augenblick nicht ausreichend,
denn — so argumentierte er ganz richtig — nun
seien nachgewiesenermassen Feinde in der Wüste,
und da sei es doch sehr, sehr fraglich, ob fünf
Leibwachen ein europäisches Leben zu behüten
vermöchten. So er nicht pro Europäer zehn
Leibwachen stellen könne, würde er absolut keine
Verantwortung übernehmen. Ausserdem müsse er

in diesem Falle eine andere, sehr gute Offerte lie-

gen lassen, kurzum, der Preis und die Leibwachen
mussten verdoppelt werden. Und was, bitte schön,

konnte der Chef anderes tun als einzuwilligen?
McToppin, der Chef-Ingenieur, ist dann spä-

ter versetzt worden an den Persischen Golf, wo

er keine Leibwachen zu engagieren hatte und

wohin Schaich Agils Macht nicht hinreichte. Dis-

ser arabische AI Capone hat in seinem Reich«

wirklich geherrscht, und wenn ihn seine 80 000

Beduinen als einen Halbgott verehrten, so ver-

wünschten ihn die Briten ganz gewöhnlich als

einen sehr gründlichen Gauner, ohne dessen Wis-

sen zwischen Bagdad und Mosul weder ein Lamm

geboren noch eine Bahn gebaut werden konnte,

und der seine Finger in absolut jedem Kuchen

hatte, der von europäischen Köchen in der Wüste

gebacken werden sollte.
Wenn dieser sympathische Gangster später

von seinem Schwager erschossen wurde, so kann

man Ihm nur zugute halten, dass er,all sein Geld

dazu verwendete, seine Beduinenarmee mit mo-

dernen Waffen auszurüsten und .diese Armee den

Alliierten zur Verfügung zu stellen. Er hat es nur

auf seine eigene Weise finanziert. Aber in Ante
rika hätte er einen AI Capone in den Kindergar
ten geschickt... J. H. M-

MWSMV W R
irakien, muss man wissen, ist suck beute nook

ein nickt, ganc ungskâkilickes Band. vis Mensoken
dort unten, dis Beduinen, sind von Kaus nus Bäu-
der, veil das der sincigs Beruk ist, der siok init
ikrer Kkre vereinbaren lässt un«i ksi dem man
visllsiokt eimnai roiok werden kann, was auon
im sonst so sittenstrengen irakien der Wunsek
vision Verblendeter ist, wo uns (Zock tägllob be-
rissen wird, dass Leld niokt alles sei.

Wer cum Beispiel in der Wüste cu tun but,
sagen wir, wer in der Wüste draussen naok Be-
troisum kokrt, tut gut daran, siok niokt nur ksi
der Beglerung eins Koncession cu siokern, sondern
siok aueb mit dem Zebaleb, dem lZisses Lslland
untsrstskt, cu verständigen, kenn eins Koncession
bsrsektigt wobl dacu, unter Umständen Millionen
cu verlooken, aber eins Koncession kann nie und
nimmer den Lokutc kür Beib uncl Beben bieten,
äsn cum Beispiel Lekaiob k.gii ai Vawsrs vvokl-
ausgerüstete und dis an die ?,nkne kevvsktnsten
Beibwaobsn garantieren können. Wenn nun also
Soksiob k.gii cum Beispiel sagt: Lei kllab, iok
üdsrnsdms öle Larantls kür âis Slobsrksit dieser
Beute, iok garantiere, dass iknen kein Knar gs-
krümmt wirâ unâ dass von ikrem Bssltce rückt
eins Sandale versobwindsn wird — so kann man
siok darauk verlassen.

Kein vsrnünktiger Mensob wird nun erwarten,
dass k.gil âieso sebwers Verantwortung umsonst
auk siok nskme. Seitdem âis Bbönicisr das Leid
erkunden Koben, ist âiese Begiung ganc einkaok
geworden, unâ Lobaiek kgü verlangte von âsr
B. 0. v. — das ist âis Britisb VU Dsveioppment
Lompsnx, kür âis iok in âsr Wüste sûâliok von
Mosul arbeitete — sine ciemliok koke Summe kür
âiese Larsntie unserer nioktsnutcigsn Lbristen-
leben, Km genau cu sein: Lokaiok k.gil sokauts
siok âss Lsiände an, sokauts siok âis Briten an,
sein Sekretär sokrieb alles suk, unâ ^.gil sagte
âann, wieviele Beidwaoken wir unkäkige kluro-
päer benötigen würäsn, um uns, kern âsr Keimst
unâ im arsbisoksn Wüstsnsanä, unter âsm âas
sokwarcs Lold liegt, cu bsküten. Kum erstenmal
wurâs iok kisr einem Kngiänder glsiokgestellt,
denn kgil kanâ, class auok kür moins Sioksrksit
allermindestens künk Bsikwaoksn nötig seien,
was -ägil am besten wissen musste, dedss ìSe-
mentkass unâ jedes Bumpsncsit musste bewaokt
werden — wie konnte kgii sonst eins Larantis
übernekmen? Wollen Sie das bitte der B. L. D.-

H

Bögen Abe Hot's afa tonnere, u ne schwarz: Wul-
ken isch von: Hahnemoos gäg dem Metschhorn zue
triebe woà. Es het ganz fyn afa rägele.

I à Stück si b'Hüehner gschyder weder d'Lüt.
We's rägnet lö sie sech a Schärme, n scho vor ein
Bernachte göh sie z'Sädel. D'Möntschen aber meine,
sie inüeß« bi jedem Wind und Waiter dusse dasume
schtürchlen oder bis spät no zäme hocken u brichtsn
u dischgeriere. So hei's o Miggu n Kvbu n Ehrtschte
gmacht. Weder bi Chrischte het me no gly einìsch
gmerli, daß er si dessen ungwanet isch. U de het ne
pörsee dr Schnaps im Gassi o no mnede gmacht.
So gäg de Nüne het er nfgha nn isch dem Gade
zuegschtüüret, syr Fron nache, wo scho lengschte ver-
ischwunde gs! isch — mned vo dr Arbeit im Mrtl:
u dem Mischtzetten i dr brönnige Sunne.

Vo was hei die drei Manne Vrichtet, wo fi iso

gmüetlech zämen i dr. Chuchi ghocket si?
Chrischte het wie grüehmt, was für nes gäbigs

Söi-l! si Fron am Lämkermärit verwichne Frytig konst,
u wie nes bravs Ehuechalb d'„Chünigin" gworse
heig. Ds Munichälbli dörf sech la gseh, u ds „Dorn-
röM" sig> e Milchchne! „Nid e schöni, aber äde. Mich
git sie wie ke zwöiti!"

Dr Miggu het gwützt z'verzÄle, die erschte zw.ee
Aengländer sigen im Dorf acho. „I ha se vor em
Bazar ntroffe, wo sie das schön gmalet Ehacheligschirr
Ki. bie tufchtige Schnitzerei bischouet u drby wder-

virektion KIar„maobsn? klein, das konnte man
niobt, und die vsseilsobskt musste sobiisssiiob
k.gils Bedingungen annebmen — oder auk die
Arbeit in der Wüste verciobtsn, denn, wie sekon
gesagt: Mit der Koncession allein kann man noob
lange niât naok Bstroieum bokren.

vas Vsbiet nun, in wsiokem wir «okukteten,
lag mitten lm Ksrcsn von Lobaiob k^gils Kobsits-
gebiet, und bundsrts von Kilometern um uns
bsrum war alles sein Beleb. Keine Maus konnte
ungsssksn in seine Wüste kommen, und wenn
seine eigenen Beute niebts klauten — bitte, wer
sollte dann noob Klauen? Diese Weisbsit war
uns, war der Direktion, war natürllob auob k.gil
bekannt, kber es wird niebt alle Mage naob Del
gsbobrt, unâ was beute nlebt verdient wird, kann
morgen sobon wieder verloren sein. Seltsamer-
weise wissen selbst arabisoke Sobsiobs um die
Llxistsnc von Konjunktur.

Begten wir uns abends unter dem Sternen-
Kimmsi auk die Keidkstten, so war es eins Bs-
rukigung, sekiakends Beidwaoken im vmkrsis cu
wissen. Kukr man mit dem kleinen Bastwagsn
naok Huazmrak kinsin, so war es sin Vergnügen,
die kerausgoputctsn Bsikwaoksn mitcukükrsn und
alle Kinrioktunxsn unbswaokt in der Wüste cu
lassen: Wer sollte denn etwas maussn, wenn
die Beidwaoken niokt dort draussen gelassen
wurden? kliemand, denn man war ja in Lodaiek
k.giis eigener Wüste, und tatsäekliok würde ein
Beduine siok küten, seinen Bskeklen entgegenca-
wirken.

Der Llesvlisekakt wurde es mit der Llsit aller-
dings cu dumm, jeden Monat Xskntaussnde von
Kranken kür diese sioktliok übsrklüssigs Bswa-
okung cu becaklsn, und ausserdem wollte man
siok von diesem wilden, baumlangen Satan nlekts
vorsobreiben lassen. Was lag näbsr, als dass
die Vssellsobakt den Vertrag auksagte, unter dem
Hinweis, dass nun doob sokon ein baibes ckskr
niokts passiert sei, was die Haltung dieser sobwsr-
bewakknetsn und, wie alle Brivatarmesn, teuren
Mrupps rsebtkertige.

^.gii gab da« okns weiteres cu, er bebarrts
au.eb niobt auk seinem Vertrag, sondern liess
seine Mruppsn cusammsncisbsn und uns liess der
vnmensok allein in der Wüste, den Sebakalen
und Vsiern und andern vskabrsn ausgssstct. ügils
Beibwaobsn sokiensn vom Krdboden versokwun-
den; wir arbeiteten mit unsern Kurden weiter

gwäulschnei hei, daß me nii Tüüri hätt chönne

nieme, ds ganzen änglische Parlamänt sig ver-
sammlet n dors! über Ä'Palv.schtmafrag."

„We me chly absyts vo dr Wält u deni Stadt-
gschtürm isch", het Köbu Mettler gmeint, „u wieder
einisch in ere Zytig schnaufet, mueß me würklech
öppen ab däm Aüäg fckMune, wo dert inne verzapft
wird. Da het volescht so ne Zytigsschryber vor-
gschlage, d'Koaflüt sötten vo sitz a ihrer Rächnige so

nsstelle: Zäche Meter Stoff — hundert Fränkli, An-
teil Bürokratie — zwänzg Fränkli, Nmsatzstüür —
vier Fränkl'."

Chrischte het gn.ckt. „De gsäch men einisch wie
tüür dr Bürokratius isch! Dä «haschtet gäng meh u
drum chöi mer derewäg Stüüre bluets."

Dr Miggu Het glachet, „I schla vor, gwüssi In-
duftrielli u Pràzânte sollen ihrer Rächnige nach
Rohstofspryse, Löhn u Gwinn detailliere. Mer we:
de luege gab was tüürer isch, Bürokratie oder Divi-
dänden -u Taggälder etzätera a Mitglieder vo Verwal-
tigsrät. Es isch klar, daß wen i dr Berwaltig mueß
abhoue — weder me sött o a anderen Orte chly
brämse."

Drwyle sie so brichtet hei, ghört nie ganz i dr.
Nechi chuegloggeglüt. Chrischte Weit uf u geiht a
ds Fänschter/ Die zwee andere si nâben ihn häre-
gschdanden u Hei gluegt, wie die zwölf Chüe u
«Guschteni n Chalber ds Sträßli z'dürus trampe, dr
Höchi zne.

„Dr Nachbuur Schmid züglet uf d'Borsaß", seit
dr Chrischte. „Mir müeßen Uebermorn de o dra
gloübe."

No lang het me ds Wüt ghört u ds „Hü" u ds
„Höh", wo die ganzi Karawane dür e Wald uf gäg
dem Weidl- zogen, isch. Batter u Muetter Schmid si
vor ihrem Huus gschtaàn u me het's grad rschpürt
wie sie stclz si gsi « Freud hei gha, wo sie däm
Trupp >he: nachegluegt, ihrem Beh u ihrne Buebe.
Es -isch Halt öppis schöns, we me «ha säge: „Mir hei's
erschaffet, erwärchet." Chäderi.

und verlockten der cZessllsokakt jeden ?ag sekr
viel veld. tvie Sonden blieben trocken.)

lob sobliek in den näobsten kläobten auob okne
die Soimaroberel meiner Beibwaeks rsobt gut —
und rieb mir niobt übel die kargen, als gleiok
cwei der lVlatenialcsite kekltsn. Vine Kontrolle
csigts, dass noob ganc andere Saoben versekwun-
den waren, so cum Beispiel Wsrkcsugs, Diamant-
köpks, die immerbin gegen öl) Kilo wiegen, und
eine Menge andern Zeuges. Diese Bäubsr kattsn
ssbr gut gearbeitet, batten auob genau gewusst,
was sie stebien wollten und wo sie es kinden
würden. Wabrsobsinliob waren sis mit dem kuto
gekommen, aber eine Spur lässt siob auk dem
steinbartsn Boden der ckscirab niemals keststollsn.
da, das war nun wirkllek eins rsobt soböns
Sacke: meine Kuräsn krsuten siob über die kreien
vage, die nun kommen mussten. Sie kreuten
sieb auob kinâisob übsr diese baumlose kbweoks-
lang. Dnd leb krsute mieb viel weniger, denn
iok würde im Baudureau in (Zazcarak allerlei Kra-
gen cu beantworten baben.

k.!s lob naob <ljs.xs.rab kinad kam, war Sobalok
kgl! ebenkalls sobon da, denn der Wüstentelsgrspk
batts ibm die Sacks bereits gemeldet — so sagte
er wenigstens, und er war unglüokiiok, dass diese
Dings passiert waren. k.bsr eben, er katts es

ja gesagt: In der Wüste könne man nie vor-
sioktig genug sein, nur gut, dass keinem der
Lokiäksr der Kais abgssoknittsn worden sei,
denn dies sei auok sokon vorgekommen. Kr sagte
dies ganc rulüg und so, als ob er übsr die letcts
Dacellenjagd sprsoko.

Seiner àslekt naok konnten diese Bäubsrsisn
— und es waren ciemiiok viele und in weitem
Umkreis, und alle in derselben Kackt — nur von
kemdlieksn Beduinen voiibraekt worden sein,
die siok die ?atsaoks, dass die Bokrstsllsn okne
Bewavkung waren (woker sie dies nur sokon wis-
sen konnten.. ausnütctsn und eben auk Baud
auscogsn. Das sei ja wirklick sekr seklimm, aber
da könne er eben niokts dagegen tun. Wir muss-
ten dock sicker selbst cugeden, dass niokts pas-
siert sei, solange e r die Beidwaoken gestellt kabs,
oder...

da, das musste selbst der Dkek cugeben. kgil
kiiek nook eine Weile sitcsn, seine grossen Zleksn
spielten in den okksnsn Sandalen, und von 2Ieit
cu 6sit strick er siok den Bart. Dann brack er
auk, um in sein Leblos« in Skergat curüokcuksk-
ren.

Kr liess siok sokliessliok bitten, noob einmal
abcusitcen und Bse cu trinken. Kr liess sieb nook
viel, viel länger bitten, übsrbaupt wieder übsr Beib-
wsoksn cu sprsebsn. da, das war nun natürliod
niobt mvbr so sinkaok, denn da à Desellsokakt
auk die Bswaokung ausdrüokiiob verciobtet kätts,
bade er seine ausgebildeten und gut dswskknstev
Sobildwaobsn natürllob sokort naok dem Süden
gosokiokt: es sei sokwsr, sie wieder naok dem

Korden cu bringen, denn das vsrursaoks natürlieli
dorrende Spesen. Ausserdem sei die vorksrige Be-

waokung in diesem Augenblick niokt ausrsioksnd,
denn — so argumentierte er ganc rioktig — nuv
seien naokgewiessnsrmÄSsen Keinds in der Wüste,
und da sei es dock sekr, sekr kragUok, ob künk

Bsikwaoksn sin europäisokss Beden cu bekütsn
vsrmöobtsn. So er niobt pro Kuropäsr cskv
Bsibwaoken stslisn könne, würd« er absolut keine
Verantwortung übsrnskmsn. Ausserdem müsse er

in diesem Kalis eins anders, ssbr gute Dkksrts lie-

gen lassen, kurcum, der Breis und die Bsibwaeksn
mussten verdoppelt werden. Und was, bitte soköv,
konnte der Dbsk anderes tun als eincuwüiigsn?

Mcloppin, der Dbsk-Ingsnisur, ist dann spä-

ter versstct worden an den Bsrsisoken Volk, wo

er keine Beibwaobsn cu engagieren batte und

wobin Sobalok k.giis Maokt niokt kinreiokts. Bis-

ser arabisoke kd Lapons bat in seinem Beiok«

wirkiiok gskerrsokt, und wenn ikn seine Ltl villl

Bedumsn als einen Kälbgott verekrten, so ver-

nàsektsN Ltin âie Bridsn Tans als

einen sekr grUndllodsn Llauner, okne dessen Wi«'

sen cwisoken Bagdad und Mosul weder ein Bamw

gekoren nook eins Bakn gebaut werden konnte,

und der seine Kingsr in absolut jedem Kueken

katìe, âer von europâìsàen Wellen in âer Wüste

gebacken werden sollte.
Wenn ässr s^inpatlnsâe (-an^stei' später

von seinem Sobwagsr ersobosssn wurde, so kann

man ibm nur cugute Kälten, dass er. all sein <?eld

dscu verwendete, seine Bsdulnsnarmse mit wo-

dornen Wakk.en auscurüsten und disss ^.rmss den

Alliierten cur Verfügung cu stellen. Kr bat es nur

auk seine eigene Weiss kinancisrt. k.ber in k-we

rika kätts er einen K.I Lapone in den Kindergar
ten gssokiokt... I. K.
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